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Gesetz- »»d Verordnungsblatt
fü r d a s

öster re ichi sch- i l l i r i sche Kf i l t enfanö,
bestehend a u s  den gefürsteten G rafschaften G örz  und G ra d iš č a ,  der M arkgrafschaft I s tr ie n  

und der reichsunm ittelbaren S ta d t  T riest m it ihrem  Gebiete.

Jahrgang 1 8 6 9 .

IV.  Stück .

A u s g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m 22.  F e b r u a r  1869 .

5.
Gesetz vom 13. Jänner 1869,

giltig für die gefürstete Grafschaft G örz  und G ra d išč a , wodurch die Bestimmungen der 
L andtags-W ahlordnung fü r G örz  und G rad išča  über die Ausschließung von dem Wahlrechte 

und der W ählbarkeit zum Landtage ab geändert werden.

M it  Zustim m ung des Landtages M einer gefürsteten Grafschaft G örz  und G rad išča  
finde Ich  zu verordnen, wie fo lg t:

§• 1.
D e r  § . 18 der Landtags - W ahlordnung für G örz und G rad išča  w ird außer W irk­

samkeit gesetzt.
D ie  Ausschließung von dem W ahlrechte und der W ählbarkeit zum Landtage, ist in  

H inkunft auch in  Anfehititg der Folgen früherer strafrechtlicher Erkenntnisse nicht mehr nach 
diesem P a rag ra fe , sondern nach den folgenden Bestimmungen zu beurtheilen.
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§• 2 .
V on dem Wahlrechte und der W ählbarkeit zum Landtage sind diejenigen Personen a u s ­

geschlossen, welche wegen eines Verbrechens oder wegen der Uebertretung deS D icbstahlS, der 
V eruntreuung, der Theilnchm ung hieran, oder des B etruges (§ § . 4 6 0 , 4 6 1 , 4 6 3 , 4 6 4  
Strafgesetz) zu einer S tra fe  verurtheilt worden sind.

Diese Folge der V crurthcilung hat bei den im  § . 6 unter Z a h l 1 b is 10  des Gesetzes 
vom 1 5 . November 1 8 6 7  R . G . B l. N r. 1 3 1  aufgezählten Verbrechen m it dem Ende der 
S tra fe , bei ändern Verbrechen m it dem A bläufe von Zehn Ja h re n , wenn der Schuldige zu 
einer wenigstens fünfjährigen S tra fe  verurtheilt wurde, und außerdem m it dem Ablaufe von 
fünf J a h re n , bei den oben angeführten Uebertretungen aber m it dem Abläufe von drei Jah ren  
nach dem Ende der S tra fe  aufzuhören.

§ . 3 .
Personen, über deren Vermögen der Concurs eröffnet, oder daS Ausgleichsverfahren ein- 

gclcitet worden ist, sind während der D a u e r  der ConcurS- oder A usgleichs-V erhandlung als 
Landtags-Abgeordnete nicht w ählbar (§ . 17  lit. c der Landtags-W ahlordnung).

§• 4 .
D a S  gegenwärtige Gesetz tr itt  m it dem T ag e  der Kundmachung in  Wirksamkeit.

W i e n ,  am 1 3 . J ä n n e r  1 8 6 9 .

Franz Josef m .  p .

G iskra m . p .

6.
Gesetz vom 13. Jänner 1869,

giltig für die M arkgrafschaft Is tr ie n , wodurch die Bestimmungen der Landtags-W ahlordnung 
fü r den istrianer Landtag über die Ausschließung von dem W ahlrechte und der W ählbarkeit

zum Landtage abgcändcrt werden.

M it  Zustim m ung deS Landtages M einer M arkgrafschaft Is tr ie n  finde ich zu verordnen, 
wie fo lgt:

§• 1.
D e r  § . 18  der Landtags - W ahlordnung fü r die M arkgrafschaft Is tr ie n  w ird außer 

Wirksamkeit gesetzt.
D ie  Ausschließung von dem W ahlrechte und der W ählbarkeit zum Landtage, ist in 

H inkunft mich in  Ansehung der Folgen früherer strafrechtlicher Erkenntnisse nicht mehr nach 
diesem P arag ra fe , sondern nach den folgenden Bestimmungen zu beurtheilen.
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§• 2.
B on dem W ahlrechte und der W ählbarkeit zum Landtage sind diejenigen Personen aus« 

geschlossen, welche wegen eines Verbrechens oder wegen der Ucbertrctung des D icbstah ls, der 
V eruntreuung, der Theilnehm ung hieran, oder des B etruges (§ § . 4 6 0 ,  4 6 1 ,  4 6 3 , 4 6 4  
Strafgesetz) zu einer S tra fe  vcrurtheilt worden sind.

Diese Folge der V e ru r te ilu n g  hat bei den im  § . 6 unter Z a h l 1 b is  10 des Gesetzes 
vom 15. November 1 8 6 7  N . G . B l .  N r. 131  aufgczählten Verbrechen m it dem Ende der 
S tra fe , bei ändern Verbrechen m it dem Ablaufe von Zehn Ja h re n , wenn der Schuldige zu 
einer wenigstens fünfjährigen S tra fe  vcrurtheilt wurde, und außerdem m it dem Ablaufe von 
fünf Ja h re n , bei den oben angeführten Uebertretungen aber m it dem A blaufe von drei Ja h re n
nach dem Ende der S tra fe  aufzuhören.

§• 3.
Personen, über deren Vermögen der ConcurS eröffnet, oder daö Ausgleichsverfahren ein-

gcleitet worden ist, sind während der D au e r der C oncurs- oder A usgleichs-V erhandlung a ls
LandtagS-Abgeordnctc nicht w ählbar (§ .  17 lit. e  der L andtags-W ahlordnung).

§• 4 .
D a S  gegenwärtige Gesetz tritt m it dem T ag e  der Kundmachung in Wirksamkeit.

W i e n  am 1 3 . J ä n n e r  1 8 6 9 .

F r a n z  J o s e f  m. p.

G iskra m . p .

7.
Gesetz vom 13. Zärmer 1869,

giltig für die gefürstete Grafschaft G örz und G rad išča , wodurch Bestimmungen fü r die 
F älle  erlassen werden, wenn ein L andtagS-A bgeordneter zu einer S tra fe  vcrurtheilt wird, 

oder in  straf gerichtlich er Untersuchung sich befindet.

M it  Zustim m ung des Landtages M einer gefürsteten Grafschaft G örz und G rad išča  
finde Ich  zu verordnen:

§• 1.
W ird  gegen einen Landtags = Abgeordneten wegen einer strafbaren H andlung  ein S tr a f -  

erkenntniß gefällt, welches nach dem Gesetze den V erlust des W ahlrechtes und der W ählbarkeit 
zu dem Landtage nach sich zieht, so verliert derselbe hiedurch auch die M itgliedschaft im 
Landtage.
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W ährend der strafgerichtlichcn Untersuchung kann er die Function  eines L an d tag s-M it­
gliedes nicht ausüben, wenn nicht der Landtag in  G em äßheit des Gesetzes vom 3. O ctober 
1 8 6 1  R . G . V l. 9 tr. 9 8  verlangt, daß die Untersuchung ausgeschoben und der allenfalls 
verhängte V erhaft aufgehoben werde.

§. 2 .
D ieses Gesetz tritt m it dem T ag e  der Kundmachung in  Wirksamkeit.

W i e n  am 13 . J ä n n e r  1 8 6 9 .

Franz Joseph m . p .

Giskra m. p.


